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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


I а.о ТТ 


(Nr. 3850.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
des Schlawer Kreiſes im Betrage von 150,000 Rthlrn. Vom 20. Auguft 1853. 


Win Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 2с. 2с. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden Schlawer Kreiſes auf den Kreistagen 
vom 6. April, 8. Juni und 25. November 1852. beſchloſſen worden, die zur 
Ausführung des Baues von Chauſſeen, und zwar 

1) von Pollnow nach Carwitz, 

2) von Schlawe nach Wuſterwitz, ' 

3) von бтапдеп bis zur Rummelsburger Kreisgrenze bei Boͤrnen, 

4) von Ruͤgenwalde bis zur Stolper Kreisgrenze in der Richtung auf 

Stolpmuͤnde g 


erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Kreis- 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 150,000 Rthlrn. ausſtellen 
zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger, noch der Schuld⸗ 
ner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des 5. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Yusftellung von Obligationen des Schlawer Kreiſes zum 
Betrage von Einhundert funfzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


45 Stuͤck à 1000 ріг. .......... 45,000 Rthlr. 
„ d case 50,0 е 
CVVT 10,000 = 
400 2 а 50 УТТЕ 20,000 £ 

PP ОТ н СОЗОРОСИЕВИНА 25,000 


3 „РЬ. РНИ 
7 150,000 Rtblr. . 


nach dem a re Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
vier Prozent jährlich zu verzinſen, und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. September 1853. 


r 


den Folgeordnung vom 1. Januar 1855. an innerhalb fünf und dreißig Jahren 
nach Maaßgabe des feftgeftellten Amortiſationsplans zu tilgen find, durch 
ge эм in er Unſere landesherrliche Genehmigung mit der recht— 
ichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obli- 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Putbus, den 20. Auguſt 1853. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. Fuͤr den Miniſter des Innern: 
: | v. Manteuffel. 


Schema 
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Schema. 
Obligation des Schlaweſchen Kreiſes 
Li рел АМ n 2 
úber enee Thaler Preuß. Kurant. 


Die ftändifche Kommiſſion für den Chauffeebau des Schlaweſchen Kreiſes 
bekennt auf Grund der von den Königlichen Minifterien des Innern und der 
Finanzen unterm 7. Februar 1853. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 6. April, 
8. Juni und 25. November 1852. ſich Namens des Kreiſes durch dieſe fuͤr 
jeden Inhaber gültige, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Verſchreibung zu 


einer Schuld von 

G che Thalern Preußiſch Kurant 
nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche für den Schlaweſchen Kreis kontrahirt 
worden und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung geſchieht vom Jahre 1855. ab allmaͤlig innerhalb eines 
Zeitraums von fünf und dreißig Jahren aus einem zu dieſem Behuf gebildeten 
Tilgungsfonds nach Maaßgabe des genehmigten Amortiſationsplans. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch das 
Loos beſtimmt. Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital nach der im 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Cöslin deshalb ergehenden oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachung zu entrichten iſt, wird es in halbjaͤhrlichen Terminen, 
von heute ab gerechnet, mit vier Prozent in gleicher Muͤnzſorte mit jenem ver⸗ 
zinſt. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zins ſcheine und dieſer Schuldverſchreibung. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deſſen zur Urkunde haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 
Schlawe, den n 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion m ben Chauſſeebau im Schlaweſchen 
тепе. 


Mit diefen Obligationen find zwölf Zins- 
kupons von Nr. 1. bis 12. mit gleicher Unter⸗ 
ſchrift ausgegeben, deren Ruͤckgabe bei fruͤherer 
Einlöfung des Kapitals mit der Schuldver- 
ſchreibung erfolgt. 
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Zins -Kupon 
zu der 
Kreis -Obligation des Schlaweſchen Kreiſes 
КИЕ У, ао 14 . Thaler Kurant. 


(Die Zinskupons werden fuͤr jedes Halbjahr beſonders ausgefertigt.) 


Inhaber dieſes empfaͤngt in der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli 18. 
(reſp. vom 28. Dezember 18.. bis 3. Januar 18 ..) gegen Ruͤckgabe 
dieſes Kupons an halbjaͤhrlichen Zinſen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt 
ей Thaler ..... Silbergroſchen. 

Die innerhalb vier Jahren nach der Faͤlligkeit, vom Schluß des betref— 
fenden Halbjahrs gerechnet, nicht abgehobenen Zinſen verfallen der Chauſſeebau— 
Kaffe. Geſetz vom 31. März 1838. F. 2. Nr. 3. (Geſetz-Sammlung S. 249.). 


Schlawe, den ten 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion їй, den Chauſſeebau im Schlaweſchen 
reiſe. 


(Nr. 3851.) 
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(Nr. 3851.) Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die Anlage einer Zweigbahn 
von Oberhauſen uͤber Weſel und Emmerich bis zur Niederlaͤndiſchen Grenze 
in der Richtung auf Arnheim, von Seiten der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 

geſellſchaft. Vom 1. September 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. 2с. 

Nachdem die unterm 18. Dezember 1843. ( Gefeß: Sammlung 1844. 

S. 21. ff.) von Uns beftätigte Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in den 

Generalverſammlungen vom 21. Juni 1851. und 25. Juni 1853. beſchloſſen 

hat, ihr Unternehmen auf den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Ober: 


haufen úber Weſel und Emmerich bis zur Niederlaͤndiſchen Grenze in der Rich⸗ 


tung auf Arnheim auf Grund des von Uns bereits ren Vertrages 
vom 30. Dezember 1852. (Geſetz⸗Sammlung 1853. S. 255.) auszudehnen, 
wollen Wir der gedachten Geſellſchaft zum Bau und Betriebe der vorbezeich⸗ 
neten Eiſenbahn nach Maaßgabe des Vertrages vom 30. Dezember 1852. hier⸗ 
durch die landesherrliche Konzeſſion ertheilen, auch die anliegenden, auf Grund 
A der in der Generalverſammlung vom 25. Juni 1853. gefaßten Beſchluͤſſe aus⸗ 
ке ten Zuſatzbeſtimmungen zu den $$. 16. und 21. der Statuten fuͤr die 
oͤnn⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft hiermit beftätigen. ` 
Zugleich beſtimmen Wir, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften, betreffend 
das Expropriationsrecht und das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremder 
Grundſtuͤcke, auf die vorgedachte Eiſenbahnunternehmung Anwendung finden ſollen. 
Die gegenwärtige Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde foll nebſt den 
Zuſatzbeſtinmungen zu den Geſellſchaftsſtatuten durch die Geſetz Sammlung 
bekannt gemacht werden. 


urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Erdmannsdorf, den 1. September 1853. 


(1. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 3854.) 0 Zuſatz⸗ 


r 
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Zuſatzbeſtimmungen 


zu den $$. 16. und 21. der unterm 18. Dezember 1843. Allerhoͤchſt 
beſtaͤtigten Statuten für die Coͤln-Mindener Eiſenbahn— 
geſellſchaft, 
beſchloſſen in der General-Verſammlung vom 25. Juni 1853. 


Auf Grund des zwiſchen dem Königlichen Eiſenbahn-Kommiſſariat zu 
Coͤln und der Direktion der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft unterm 
30. Dezember 1852. abgeſchloſſenen Vertrages, die Uebernahme der Erbauung 
und des Betriebes der Bahn von Oberhauſen bis zur Niederlaͤndiſchen Grenze 
in der Richtung auf Arnheim betreffend, treten zu den $$, 16. und 21. der 
Statuten fuͤr die Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft folgende vier Zuſatz— 
beſtimmungen ein. 


K 


Für den Fall, daß der Reinertrag der Bahn von Oberhauſen nach der 
Niederlaͤndiſchen Grenze in der Richtung auf Arnheim nicht dazu hinreichen 
ſollte, um das vorlaͤufig angenommene reſp. unter Zuziehung eines Kommiſſars 
des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
definitiv berechnete und feſtgeſtellte Anlagekapital mit 33 Prozent zu verzinſen, 
wird vom Staate aus dem ihm nach $. 16. IV. zuſtehenden dritten Theil vom 
Ueberſchuſſe über 5 Prozent des Anlagekapitals und aus den ihm nach H. 21. 
zuſtehenden Dividenden der hierzu поиде Zuſchuß geleiſtet. 


2. 


Zur Sicherung eines fuͤr die Deckung etwaiger Zinſenausfaͤlle ausrei⸗ 
chenden, Garantiefonds übernimmt der Staat auch die Verpflichtung, die ihm 
aus dem Cöͤln- Mindener Eiſenbahnunternehmen zuftehenden. Ueberſchuͤſſe und 
Dividenden vom Betriebsjahre 1851. ab gerechnet, incl. des pro 1850. zum 
Betrage von 8443 Rthlr. bereits bezogenen Ueberſchuſſes, fo lange ſelbſt anzu: 
ſammeln und zu verwalten, bis die Bahn von Oberhauſen nach der Nieder⸗ 
laͤndiſchen Grenze waͤhrend fuͤnf hintereinander folgenden Jahren alljaͤhrlich 
einen Reinertrag von wenigſtens drei ein halb Prozent aufgebracht haben wird. 


3. 


Mit dem vorgedachten Zeitpunkt tritt fuͤr den Staat die Berechtigung 
ein, den angeſammelten Fonds weniger einer Summe von 100,000 гп. 
nach Anleitung der $$. 16. und 21. zu verwenden. — Dieſer Reſtfonds von 
100,000 Rthlrn. bildet einen eiſernen Garantiebeſtand, den der Staat, ſo lange 
2 und 
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und ſo oft es erforderlich werden ſollte, aus den ihm aus dem Coͤln-Mindener 
Eiſenbahnunternehmen zuſtehenden Ueberſchuͤſſen und Dividenden wieder zu fom- 
pletiren gehalten iſt. | 


4. 


Das im $. 21. dem Staate vorbehaltene Recht, die zur Aktien⸗Amorti⸗ 
ſation zu verwendenden Zinſen und Dividenden des vom Staate uͤbernommenen 
Siebenkels der Aktien auf Ein Prozent des geſammten Anlagekapitals zu er⸗ 
hoͤhen, bleibt dergeſtalt unbeſchraͤnkt aufrecht erhalten, daß durch die Ueberwei⸗ 
ſung der Dividenden jenes Siebentels an den Garantiefonds fuͤr die Bahn von 
Oberhauſen nach der Niederlaͤndiſchen Grenze der Staat nicht behindert iſt, 
den im eitirten F. 21. Nr. 1. erwähnten Amortiſationsfonds durch Zuſchuͤſſe 
aus ſonſtigen Fonds dennoch alljaͤhrlich auf ein volles Prozent zu bringen. 


(Nr. 3854—2852.) (Nr. 3852.) 
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(Nr. 3852.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritaͤts-Obligationen der Coͤln- Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 3,000,000 Thalern zum Bau 
der Oberhauſen-Arnheimer Eiſenbahn. Vom 1. September 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. , 

Nachdem die Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft mit Unſerer landeg- 
herrlichen Zuſtimmung beſchloſſen hat, ihr Unternehmen auf den Bau einer 
Eiſenbahn von Oberhauſen uͤber Weſel und Emmerich bis zur Niederlaͤndiſchen 
Grenze in der Richtung auf Arnheim auszudehnen und das dazu erforderliche 
Anlagekapital durch eine Prioritaͤts-Anleihe aufzubringen, ſo wollen Wir der 
gedachten Geſellſchaft Behufs Erbauung der gedachten Eiſenbahn und Beſchaf— 
fung der fuͤr dieſelbe erforderlichen Betriebsmittel, die Aufnahme einer ferneren 
Anleihe von 3 Millionen Thalern, geſchrieben drei Millionen Thalern, gegen 
Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener Prio— 
ritaͤts⸗Obligationen geſtatten und in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit jenes 
Unternehmens und in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſ— 
ſion der gedachten Obligationen unter folgenden Bedingungen ertheilen: 


б 
Die zu emittirenden Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern 
nach dem sub A. beigefügten Schema ſtempelfrei ausgefertigt. 
Dieſelben zerfallen in: 
& 2000 Stuͤck Littr. A. zu 500 Rthlr. Kurant, 
sub Nr. 1. bis 2000, 
(auf weißem Papier mit farbigem Ueberdruck) zuſammen 1,000,000 Kthlr. 
6000 Stuͤck Littr. A. zu 200 Rthlr. Kurant, 
sub Nr. 2001, bis 8000, 
(auf weißem Papier mit farbigem Ueberdruck) zuſammen 1,200,000 = 
8000 Stuͤck Littr. A. zu 100 Rthlr. Kurant, 
sub Nr. 8001, bis 16,000, 
(auf blauem Papier) zuſamme n 800,000 = 
Summa 3,000,000 Nihlr. 
Die Zinskupons werden nach dem sub B. anliegenden Schema fuͤr fuͤnf 
Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. ' 
Die Zinskupons für die erſten fünf Jahre nebſt einer Anweiſung zur 


Empfangnahme der folgenden Zinskuponreihe befinden ſich an den mu 
tz 
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Obligationen. Auf der Ruͤckſeite der Prioritäts⸗Obligationen wird das gegen- 
waͤrtige Privilegium abgedruckt. 


$. 2, 


Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier Prozent jaͤhrlich verzinſet. 
Die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Raten postnumerando in der Zeit vom 
1. bis 30. April und 1. bis 31. Oktober eines jeden Jahres in Coͤln und 
Berlin, ſowie in denjenigen Staͤdten, welche etwa ſonſt noch von der Direktion 
hierzu beſtimmt werden, ezahlt. . 

Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
von dem in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


$. 3. 


Die Prioritäts-Obligationen unterliegen der Amortiſation durch alljaͤhr⸗ 
liche Verwendung des Reinertrages der Bahn von Oberhauſen nach der Hol⸗ 
ländifchen Grenze úber vier Prozent des Anlagekapitals bis zur Hoͤhe eines 
halben Prozents deſſelben und der auf die eingelöften Prioritäts-Obligationen 
fallenden Zinſen. Die Nummern der für ein Jahr zu amortifirenden Prioritaͤts⸗ 
Obligationen werden im Oktober des naͤchſtfolgenden Jahres durch das Loos 
beſtimmt und die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amorti⸗ 
ſation gelangenden Prioritaͤts-Obligationen erfolgt im April des auf die Aus⸗ 
loofung folgenden Jahres. 

Der Coln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vor⸗ 
behalten, mit Genehmigunz des Staates ſowohl den Amortiſationsfonds zu 
verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen, 
wie auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts-Obligationen durch die öffentlichen Blätter mit 
ſechsmonatlicher Friſt zu kundigen und durch Zahlung des Nennwerthes ein⸗ 
zulöfen. Die Kündigung darf jedoch nicht vor dem 1. April 1858. geſchehen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird Unſerm Miniſter für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten alljährlich ein Nachweis eingereicht. 


$. 4. 


Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafur nach F. 2. zu zahlenden Zinſen Glaͤu⸗ 
biger der Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft und ſind daher befugt, wegen 
ihrer Kapitalien und Zinſen fih an das geſammte Vermögen der Geſellſchaft 
und defen Erträge mit unbedingter Prioritaͤt vor den Inhabern der Stamm⸗ 
aktien und der zu denſelben gehoͤrigen Kupons und Dividendenſcheine zu halten. 
Dagegen bleibt den in Gemaͤßheit der Privilegien vom 8, Oktober 1847., 
30. März 1849. und 14. Februar 1853. emittirten 40,745 Stuͤck Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 
9,174,500 Rthlrn. nebſt Zinſen das Vorzugsrecht vor den auf Grund des 

Jahrgang 1853, (Nr. 3852) S 111 gegen: 
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gegenwärtigen Privilegiums zu emittirenden Prioritäts-Obligationen nebft Zinfen 
ausdruͤcklich reſervirt und geſichert. b 

Die Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft ift aber, ſofern fih bei der 
unter Zuziehung eines Kommiſſars des Koͤniglichen Miniſteriums fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten erfolgenden definitiven Berechnung und Feſt⸗ 
ſtellung des fuͤr die Bahn von Oberhauſen nach der Hollaͤndiſchen Grenze bei 
Elten erforderlichen Baukapitals ein Mehrbedarf uͤber den vorläufig angenome 
menen Betrag von drei Millionen Thalern herausſtellen ſollte, berechtigt, den: 
ſelben durch eine weitere Ausgabe von Obligationen Littr. B., die mit den, 
nach dem gegenwaͤrtigen Privilegium zu emittirenden Obligationen die gleiche 
Priorität haben, zu beſchaffen. Auch bleibt der Coͤln-Mindener Eiſenbahnge— 
ſellſchaft den Inhabern der nach dem gegenwaͤrtigen Privilegium zu emittiren⸗ 
den Obligationen gegenuͤber das Recht vorbehalten, Behufs Vervollſtaͤndigung 
der Bauten und Anlagen der Coͤln- Mindener Eiſenbahn, ſowie zur Vermeh— 
rung der Betriebsmittel dieſer Bahn und Behufs eines zum Bau einer feſten 
Rheinbruͤcke bei Cóln der Staatsregierung zu leiſtenden Beitrags mit Geneh⸗ 
migung des Staats eine fernere Anleihe zum Betrage von zwei Millionen 
ſechsmalhunderttauſend Thalern zu gleicher Priorität mit den nach dem gegen: 
wärtigen Privilegium zu emittirenden Obligationen zu machen. Eine weitere 
Vermehrung des Geſellſchaftskapitals durch Emiſſion von Aktien, Prioritäts⸗ 
Obligationen oder durch Aufnahme eines Darlehns darf hiernaͤchſt nur dann 
erfolgen, wenn den auf Grund des Privilegiums vom 8. Oktober 1847. emit⸗ 
tirten 18,745 Stuͤck, den auf Grund des Privilegiums vom 30. Maͤrz 1849. 
emittirten 17,000 Stück, den auf Grund des Privilegiums vom 14. Februar 
1853. emittirten 11,000 Stück und den auf Grund des gegenwärtigen Privi⸗ 
legiums zu emittirenden 16,000 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen nebſt Zinſen das 
Vorzugsrecht ausdruͤcklich eingeraͤumt und ſicher geſtellt iſt. Eine Veraͤußerung 
der zum Bahnkoͤrper und zu den Bahnhöfen erforderlichen, der Geſellſchaft ges 
hoͤrigen „Grundſtücke ift unſtatthaft, fo lange die Prioritäts = Obligationen der 
gegenwärtigen Emiſſion nicht eingelöft find. Dieſe Veraͤußerungsbeſchraͤnkung 
bezieht fich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhoͤfe befind⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhöfe etwa 
2 Kan Staat oder an Gemeinden zu öffentlichen Zwecken abgetreten werden 
moͤchten. 


$. 5. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders als nach Maaßgabe der im 
$. 3. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen 


a) wenn ein Zahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt, 

b) wenn А Een = auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt s 

c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird, 

d) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 

In 
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In den Fällen von а. bis incl. с. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar 


zu a. bis zur Zahlung der betreffenden Zinskupons, д 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zur Aufhebung der Exekution. 


} In dem sub d. vorgedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
ve machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfin⸗ 

en ſollen. 


H. 6. 


Die Auslooſung der zu amortifirenden Priorität Obligationen geſchieht 
in Gegenwart zweier Mitglieder ber Direktion und eines protofollirenden No⸗ 
tars in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden 
frre zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts- Obligationen der Zutritt 
geſtattet iſt. 


H. 7. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts⸗Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im H. 6. gedachten Termins bekannt ge⸗ 
macht; die Auszahlung derſelben aber erfolgt in Coͤln und Berlin, ſowie in 
denjenigen Staͤdten, welche etwa ſonſt noch von der Direktion hierzu beſtimmt 
werden, an die Vorzeiger der betreffenden Prioritäts⸗Obligationen gegen Aus⸗ 
lieferung derſelben und der dazu gehoͤrigen, nicht faͤlligen Zinskupons. Werden 
die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem 
Kapitalbetrage der Prioritaͤts⸗Obligationen gekürzt und zur Einloͤſung der Ku- 
pons verwendet, ſobald dieſelben ‚м Zahlung praͤſentirt werden. і 

й Im Uebrigen erlifcht die erbindlichkeit der Geſellſchaft zur Deining 
einer jeden Prioritäts = Obligation mit dem 30. April des auf die Aus oofun 
folgenden Jahres, wenn die Auslooſung ſelbſt im Auslooſungsjahre oͤffentlich 
bekannt gemacht worden ift. Die im Wege der Amortifation а Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen werden in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und 
eines protokollirenden Notars verbrannt und, daß dies geſchehen, durch die bf- 
fentlichen Blätter bekannt gemacht. 

Die in Folge der Ruͤckforderung von Seiten des Inhabers ($. 5.) oder 
in Folge einer Kündigung (F. 3.) außerhalb der Amortiſation eingelöften Prio- 
ritaͤts⸗Obligationen hingegen ift die Geſellſchaft wieder auszugeben befugt. 


$ 8. 


Diejenigen Prioritaͤts-Obligationen, welche ausgelooſt und gekuͤndigt find, 
und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet, nicht recht⸗ 
r. 3852.) 314" zeitig 
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zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft a jährlich einmal 
Öffentlich aufgerufen; gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen 
Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht 
ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter 
Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤts⸗ Obligationen von 
der Direktion öffentlich bekannt zu machen ift. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritaͤts⸗ Obligationen keinerlei 
Verpflichtung mehr; doch ſteht der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche 
oder theilweiſe Realifirung derſelben aus Billigkeits ruͤckſichten zu beſchließen. 


$. 9. 


Die in $$. 3., 6., 7. und 8. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch den Königlich Preußiſchen Staats- Anzeiger, die Koͤlniſche, die 
Aachener und die Duͤſſeldorfer Zeitung. 

Im Falle des Eingehens des einen oder des anderen dieſer Blätter be- 
ſtimmt die Direktion dafür eine andere Zeitung, in welcher jene Bekannt⸗ 
machungen mit verbindlicher Kraft erfolgen. 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwaͤrtige landesherrliche Privile— 
gium Allerhöchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu geben 
oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Erdmannsdorf, den 1. September 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 3852,) 
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Prioritäts- Obligation 

der 
Cöln- Mindener Eisenbahn- Gesellschaft 
ec 


500 Thlr. Preuss. Courant. 
(Dritte Emission Littr. A.) 


Inhaber dieser Obligation hat einen Antheil von 
Fünfhundert Thalern an dem in Gemälsheit Aller- 
höchster Genehmigung und nach den Bestimmungen 
des umstehenden Privilegiums emittirten Kapitale von 
drei Millionen Thalern Prioritäts- Obligationen der 
Cöln-Mindener Eisenbahn- Gesellschaft. 


A.. ĩͤ v 0³0* 


TE NETTO 


Die Direction. Der Spezial-Director. 


(Facsimile der Unterſchrift zweier (Facsimile der unterſchriſt.) 
Direktions-Mitglieder.) 


Ausgefertigt. 
(Unterſchrift.) 


Ie 
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(Rückſeite.) 


LAVHOSTTASI9- ҸНУЯМЯЅІЯ ЧЯМЯАам- NIAO0 


U n I IIA 


Cöln - Mindener Eisenbahn- Gesellschaft. 
Anweisung zu der Prioritäts-Obligation (Dritte Emission Litt. A.) W. a 


Inhaber empfängt am 1. April 18.. gegen diese Anweisung 
— — ͤ ͤm‚üö— —é—ä—ͤ—— — I:) 
(Kehrseite) 


gemäss f. 1. des Privilegiums ар den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten 
Stellen die zweite Serie der Zinscoupons zur vorbezeichneten Prioritäts- Obligation. 
Cöln, den 8 
Die Direction. > 
(Facsimile.) Ausgefertigt. 


EEE 
— — — 


Kehrseite. 


‚.... Thlr. Preuss. Courant. 


"öln-Mindener Eisenbahn - Gesellschaft. 
No. 1. Zinseoupon (III. Emission Littr. A.) 
zu der Prioritäts-Obligation No. + 


Inhaber 2 am 1. as 18.. gegen diesen Coupon an 
den planmässig bezeichneten Zahlstellen 


Zinsen von Prioritäts - Obligationen, deren Erhebung innerhalb 
vier Jahre von dem in den betreffenden Coupons bestimmten 
Zahlungstage ab nicht geschehen ist, verfallen zum Vortheil der 
Gesellschaft. 


als Zinsen vom he October 18.. bis 1. März 18.. 
Ci 


** 77 ЕГЕТ е а Ачааны. а 
aosimile der Unterſchri eier imile der Unterſchrift Е 
EN Э ! ШТ быу ; (Datum der Zinszahlung.) 


(Хг, 3852-3854.) | р (Nr. 3858.) 
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(Nr. 3853.) Bekanntmachung über die unterm 22. Auguſt 1853. erfolgte Beſtaͤtigung des 
Statuts der Weſer⸗Dampſſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu Minden. Vom 
11. September 1853. 


Das Königs Majeftät haben das unterm 7. Juli d. J. notariell vollzogene 
Statut der unter dem Namen: „Weſer⸗Dampfſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft“ 
in Minden errichteten Aktiengeſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 
22. Auguſt d. J. zu beſtaͤtigen geruhet, was nach Vorſchrift des $. 3. des 
Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß das Statut mit der Beſtaͤtigungs-Urkunde durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Berlin, den 11. September 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 3854.) Bekanntmachung Aber die unterm 29. Auguft 1853. erfolgte Beſtaͤtigung des 
: Statuts der Aktiengeſellſchaft zum Bau einer Chauſſee von Bojanowo 
nach Punitz, im Kroͤbener Kreiſe, Regierungsbezirk Poſen, vom 22. Juni 
1853. Vom 17. September 1853. 


es Könige Majeſtaͤt haben das unterm 22. Juni d. J. vollzogene Statut 
der Aktiengeſellſchaft zum Bau einer Chauſſee von Bojanowo nach Punitz, im 
Kroͤbener Kreiſe, Regierungsbezirk Poſen, mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 
29. Auguſt d. J. zu beftätigen geruht, was nach Vorſchrift des $. 3. des 
Geſetzes úber Aktiengeſellſchaften vom 3. November 1843. mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen 
Regierung zu Poſen zur offentlichen Kenntniß gelangen wird. 

Berlin, den 17. September 1833. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. | 


—— ͤ—— — 


Redigirt im Vüreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) nu 


